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Grevenbroich. Die Herkunft 
eines Weines spielt beim Ge-
schmack eine entscheidende 
Rolle. Das Zusammenspiel von 
Klima, Boden, typischen Reb-
sorten und lokaler Winzerkunst 
verleiht jedem Weinanbaugebiet 
ein einzigartiges Geschmacks-
profil.

(akz-o) In jedem Glas Wein 
entfalten sich all die Aromen 
der Ursprungsregion. So wird 
jeder Wein zu einer Urlaubsrei-
se, zum Beispiel nach Portugal 
oder Italien. Damit dies so bleibt, 
schützt die Europäische Union 
ihre Weine mit Herkunftssiegeln, 
zum Beispiel der geschützten Ur-
sprungsbezeichnung (g.U./DOP).

Weiß- & Roséweine

Weißweine sind die perfekten 
Weine bis in den Herbst, vor 
allem dann, wenn sie die nötige 
Frische mitbringen, wie die 
Vinhos Verdes DOP aus dem 
Nordwesten Portugals. Mit 
ihrem geringen Alkoholgehalt 
und ihrer feinen Säure wehen sie 
eine leichte kühle Atlantikfrische 
direkt ins Glas.
Dank ihrer günstigen Lage 
zwischen Alpen und Mittelmeer 
bringen auch die Weißweine 
vom Gardasee alle Voraus-
setzungen für tolle Weine mit. 
Die Weine der beiden benach-
barten Gebiete Lugana DOP 
und Custoza DOP sind mit ihrer 
Mineralität und ihrer harmoni-

schen Säure echte Allrounder für 
alle sommerlichen Gerichte, zum 
Beispiel für leichte Vorspeisen, 
Fingerfood oder Fisch.
Rosés verbinden die Frische 
der Weißweine mit der Würze 
der roten Trauben. Das macht 
sie nicht nur zu idealen Terras-
senweinen, sondern auch zu 
Begleitern vieler Speisen, von 
Fisch über Pasta mit Tomaten-
sauce bis zu Grillgemüse. Mit 
seinen typischen Zitrusnoten ist 
der Bardolino Chiaretto DOP 
vom Ostufer des Gardasees ein 
echter Vorzeige-Rosé. Auch in 

Nordportugal sehen die Winzer 
bisweilen rosarot – und schicken 
uns ihr Gefühl per Flasche als 
Vinho Verde DOP herüber.

Rot- & Schaumweine

Rotweine im Sommer und 
Herbst? Na klar. Vor allem dann, 
wenn sie leicht und fruchtig 
daherkommen. Dann passen 
sie nicht nur zu Grillfleisch oder 
Pizza, sondern auch zum Chill-
out an einem langen Abend. Ein 
passender Rotwein wie aus dem 
Bilderbuch ist der Bardolino 

DOP vom östlichen Ufer des 
Gardasees.
Überschäumende Laune braucht 
das passende Getränk. Am Gar-
dasee feiert man das Leben mit 
einem Garda Spumante DOP. 
Und auch Portugal hat eine lan-
ge Erfahrung bei der Herstellung 
von hochwertigen Vinho-Verde-
Schaumweinen.
Schaumweine sind übrigens 
nicht nur zum Anstoßen gut. Sie 
begleiten auch durchaus ein Es-
sen, von Vorspeisen über Salate 
bis hin zu leichten Fleisch- und 
Fischgerichten.

Genuss: Weine mit großer Tradition

Weine aus dem Vinho-Verde-Gebiet oder vom Gardasee sind die perfekten Weine.
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Grevenbroich. Mit Rotkohl und 
Klößen und einer deftigen Soße, 
so mögen die Deutschen ihren 
Gänseschmaus am liebsten. 
Andere Beilagen bilden hier 
ganz klar die Ausnahme. Bei 
der Zubereitung freilich gibt es 
durchaus unterschiedliche An-
sätze. Nahezu in jeder Familie 
kommen über Generationen ge-
reifte Kniffe zur Anwendung, um 
das Fleisch besonders schonend 
zu garen und am Ende ein hin-
länglich zartes Ergebnis auf den 
Tisch zu bringen, das allgemeine 
Lobpreisung der Versammelten 
herausfordert. Die Haut indes 
sollte nach Möglichkeit ein 
wenig knuspern. Auch hier be-
darf es besonderer Sorgfalt des 
Kochs oder der Köchin bei der 
Zubereitung.
Dann wäre da noch die Füllung, 
die eine Wissenschaft für sich 
ist, aus vollkommen unterschied-
lichen, teils auch gewagten In-
gredienzien bestehen kann und 
nach raffinierter Würze verlangt. 
Wobei auch die puristische Va-
riante, also ganz ohne Füllung, 
durchaus ihren Reiz hat.
Welche Vorliebe auch im-
mer zum Tragen kommt, das 
Gänseessen zählt zu den festen 
Bestandteilen der Herbst- und 
Winterküche. Traditionell wird 
sie zum Martinsfest aufgetischt 
und in vielen Familien markiert 
sie den kulinarischen Höhe-
punkt des Weihnachtsfestes. Der 
Beliebtheit des Geflügels trägt 
natürlich auch die Gastronomie 

Jahr für Jahr Rechnung. Wer sich 
die durchaus arbeitsintensive Zu-
bereitung sparen möchte, findet 
hier eine gute und schmackhafte 
Alternative. Oftmals gibt es auch 
die Möglichkeit, sich den Braten 

fix und fertig und mit sämtlichen 
Beilagen verzehrfertig nach 
Hause liefern zu lassen.  Für die 
Tafelnden bleibt dann nur die 
eingangs erwähnte, entscheiden-
de Frage: Brust oder Keule?

Gute Frage: Brust oder Keule?

Königshoven. Die Pandemie hat 
das Vereins- und Kulturleben 
allerorts völlig auf den Kopf ge-
stellt. So war natürlich auch der 
MGV „Quartettverein“ Königsho-
ven von einer Zwangspause mit 
allen Konsequenzen betroffen, in 
der Einnahmen aus Konzerten 
oder öffentlichen Auftritten aus-
geblieben sind. Auch der Probe-
spaß kam entweder zu kurz oder 
musste leider zum Leidwesen 
aller Sänger entfallen.
Deshalb freut sich der Chor in 
diesem Jahr nach dreijähriger 
„Herbstkonzert-Abstinenz“ umso 
mehr auf einen furios musikali-
schen Herbst: Mit dem Herbst-
konzert am 5. November um 
18 Uhr (Einlass 17 Uhr), laden 
die musikalischen Herren mit 
neuem Chorleiter Sergio Ruetsch 
in „die gute Stube von Königsho-

ven“ ein und sind sich allesamt 
mit dem Motto einig: „Gut, 
wieder hier zu sein!“.
Die Sänger präsentieren zusam-
men mit dem Gastchor „Colour-
ful Voices“ aus Bedburg unter 
Chorleiter Sergio Ruetsch, der 
diesen Konzertabend gesamt-
heitlich verantwortet, nicht nur 
kleine musikalische Abstecher 
in Opernhäuser und Musicals. 
Schöne Erinnerungen an be-
kannte Filmtitel wachzurufen, 
sollte den musikalischen Herren 
ebenfalls nicht schwerfallen.
Zum Höhepunkt des Herbst-
konzertes zaubert der MGV 
die Sonne in alle Herzen und 
schickt den „Wellerman“ freudig 
musikalisch beschwingt los, Frie-
den in die Welt zu tragen. Am 
Klavier feiert Robert Sterkel an 
diesem Abend seine Premiere in 

der Königshovener Bürgerhalle.
Tickets gibt es zum Preis von 15 
Euro bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen des Kulturnetzwerks 

der Stadt Bedburg sowie bei al-
len Sängern oder online mit der 
Ticketreservierung unter www.
Quartettverein-Koenigshoven.de.

„Gut, wieder hier zu sein“

Hans Erdmann, Frank Rock, Manfred Speuser und Theo van 
Peij (von links). Bei einem gemeinsamen Treffen im August 
wurde Frank Rock (Landrat des Rhein-Erft-Kreises) von der Vor-
stands-Delegation des MGV „Quartettverein“ Königshoven zum 
diesjährigen Protektor des Herbstkonzerts 2022 berufen.
 Foto: REK.

Gindorf. Kürzlich fand mit 
den „ADAC MX Masters“ im 
brandenburgischen Fürstlich 
Drehna das letzte Rennen der 
MX-Masters-Serie und somit 
der internationalen Deutschen 
Meisterschaft statt. Mit dabei die 
zwei Top-Piloten des MSC Stefan 
Ekerold und Lukas Platt.
Ekerold, der sich eine Woche 
zuvor als Deutscher Meister 
krönte (wir berichteten), reiste 
selbstbewusst und höchst moti-
viert nach Brandenburg um den 
Briten Adam Sterry noch vom 
vierten Platz der Gesamtwertung 
zu verdrängen.
Auch Sterry war höchst moti-
viert, seinen Platz vorm ambitio-
nierten MSC Piloten zu vertei-
digen. Mit einem einen Platz 
in der Tageswertung schaffte es 
Ekerold dann schlussendlich 
nicht den Briten mit einem drit-

ten Platz in der Tageswertung in 
der Meisterschaft zu verdrängen, 
zieht aber dennoch einen zufrie-
denes Saisonresumee, „Mit dem 
DM-Titel und dem fünften Platz 
bei den Masters bin ich super 
zufrieden. Ich freue mich schon 

auf die nächste Saison.“ Lukas 
Platt belegte einen 15.Platz in 
der Tageswertung und erreichte 
mit dem zehnten Platz in der 
Meisterschaft ebenfalls sein ge-
stecktes Ziel. Durch eine Vorver-
legung des Rennen in Fürstlich 

Drehna fand zum Leidwesen 
der MotoCross-Fans zeitgleich 
das vorletzte Rennen des „ADAC 
MX Cup“ auf der Königshovener 
Höhe statt. Hier konnte sich in 
der leistungsstärksten Klasse 
LK1 MX1(450m³) Ben Gosepath 
vom MSC vor Tim Münchhofen 
(ebenfalls MSC) und Dominik 
Grau durchsetzen und überzeug-
te mit seinen starken Starts in 
beiden Wertungsrennen.
In der zweitstärksten Klasse des 
Wochenendes LK1 MX2 (250m³) 
schaffte es Julius Riepergerste 
mit dem dritten Platz in der 
Tageswertung auf das Podium.
 Der Saisonabschluss findet tra-
ditionell mit dem Vier-Stunden-
Rennen auf der Königshovener 
Höhe am 4. Dezember statt. Hier 
ist der Eintritt frei und der MSC 
erwartet wieder einige nationale 
und internationale Top-Fahrer. 

Stark nicht nur am Start:
Ben Goseparth vom MSC

Ben Gosepath zeigte sich vor allem in seinen Startphasen bock-
stark. Foto: MSC.

Hemmerden. Die Idee hinter 
dem bundesweiten Aktionstag 
„Schichtwechsel“ ist so einfach 
wiewirkungsvoll: Vorurtei-
le sollen durch einen ganz 
praktischen Perspektivwechsel 
abgebaut werden. Als eine von 
mehr als 100 Werkstätten für 

Menschen mit Behinderung 
haben die „Varius“-Werkstätten 
teilgenommen. Kooperations-
partner war ein Grevenbroi-
cher Baumarkt.
Dustin Krause, dort Azubi im 
ersten Lehrjahr, hat für einen 
Tag seinen Arbeitsplatz mit 
Kai Breuer getauscht, der bei 
den „Varius“-Werkstätten tätig 
ist. 
„Ich war schon ziemlich ge-
spannt, was mich in der Werk-
statt erwartet, ich hatte bisher 
nicht viele Berührungspunkte 
mit Menschen mit Behinde-
rung“, sagt Dustin Krause, der 
einen Tag in der Schreinerei 
im „Varius“-Haupthaus ver-
bracht hat.
„Ich muss sagen, ich war ab-
solut positiv überrascht, es hat 
richtig Spaß gemacht mit den 
Leuten, sie waren alle total nett 
und wir haben uns viel unter-
halten. Für mich war es eine 
bereichernde Erfahrung.“

Armin Multhaup, Gruppenbe-
treuer in der Schreinerei bestä-
tigt diesen Eindruck. „Ich habe 
selten so einen interessierten 
und unvoreingenommenen 
jungen Menschen kennen 
gelernt, von gegenseitigem Be-
fremden war da wirklich über-

haupt keine 
Spur.“
Für den 
„toom“-Bau-
markt kann 
Filialleiter 
Meinhard 
Kloke ganz 
ähnliches 
berichten. 
Der eine 
oder andere 
Mitarbeiter 
habe sich 
schon ge-
fragt, „was 
denn da 
auf sie zu 
käme. Aber 
sobald sie 
Kai Breuer 
kennen ge-

lernt haben, war die Skepsis 
verschwunden. Er hat eine 
sehr offene, erfrischende Art, 
ich habe nur positive Rückmel-
dungen bekommen.“
Auch Kai Breuer, der einen 
Tag im Baumarkt mitgearbei-
tet hat, weiß nur Gutes zu be-
richten. „Es war richtig gut und 
die Leute waren sehr lustig, 
einer hatte sogar Geburtstag 
und es gab Kuchen.“
Auch Wilfried Moll, Geschäfts-
führer der „Varius“-Werks-
tätten, betont die Bedeutung 
solcher Aktionstage: „Der 
Austausch und Kontakt von 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung in der Arbeitswelt 
ist einfach sehr wichtig, nur so 
können wir eventuell vorhan-
denen Klischees auf beiden 
Seiten entgegenwirken.“
Beim nächsten „Schichtwech-
sel „können sich beide Unter-
nehmen vorstellen, wieder 
dabei zu sein. 

„Schichtwechsel“ 
in den Werkstätten

Kai Breuer und Dustin Krause tauschten für 
einen Tag die Arbeitsplätze.

27. OKTOBER

Demenz: – Wie spreche ich 
am besten mit demenzkran-
ken Menschen? Dieser Frage 
geht der Caritasverband im 
Rahmen einer Schulung für 
Angehörige und Interessierte 
nach. Der Kurs findet zwei-
mal im Pfarrzentrum „St. 
Martin“ in Frimmersdorf 
statt. Einmal von 14 bis 
16.30 Uhr sowie alternativ 
von 17 bis 19.30 Uhr. Die 
Schulung ist kostenfrei. An-
meldungen unter 02181/23 
83 81 oder per Mail an beate.
mueller@caritas-neuss.de.

28. OKTOBER

Konzert: Mani Neumann 
(Geige, Piano und Blockflö-
te) und Ulli Brand (Gitarren) 
sind die Gründungsmitglie-
der der Band „Trio farfarel-
lo“, die seit 40 Jahren auf der 
Bühne steht und europaweit 
bekannt wurde. Um 20 Uhr 
spielt das Tri im Rahmen der 
„Grevenbroicher Gitarrenwo-
chen“ in der „Villa Erckens“ 
(Eintritt 24 Euro).

Fußball: Das „Abi-Classico“ 
zwischen dem Erasmus- 
und dem Pascal-Gymasium 
beginnt um 17 Uhr (Einlass 
16 Uhr) im Schloss-Stadion. 
Karten kosten drei bezie-
hungsweise 4.50 Euro.

29. OKTOBER

Für Familien: Alle Interes-
sierten sind eingeladen, sich 
zwischen 11 und 14 Uhr vor 
Ort über die Angebotspa-
lette des Familienzentrums 
„Abenteuerland“ an der 
Pappelstraße zu informie-
ren. Das Team des „Aben-
teuerlands“ steht für Fragen 
zur Verfügung und geben 
Auskünfte zu den Themen: 
Moto- und Logopädie, Inklu-
sion, Bewegung und Sport, 
Yoga, Ernährung, Musik, 
Brauchtum und vieles mehr. 

Termin-
Kalender

Aufgetischt Kulinarisches im Herbst

MÖNCH SEIN KRAFT FINDEN OBDACH GEBEN LEIB STÄRKEN

Kloster Langwaden 1 • 41516 Grevenbroich
Tel. 02182/8802-47 • Fax 02182-8802-12
Mail: pforte@klosterlangwaden.de
www.klosterlangwaden.de

GÄNSEESSEN 2022
vom 28. Oktober bis 22. Dezember 2022

auch zum Mittagstisch

Gänsebrust 28,90 €* Gänsekeule 29,90 €*
mit Knödel und hausgemachtem Rotkohl

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag 11.30 bis 15.00 Uhr
Freitag bis Sonntag 11.30 bis 21.00 Uhr
Montag Ruhetag

*Preis nur gültig für das Jahr 2022


